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Soweit das Auge reicht
Zerstörte Pracht.

gine oftfdjtoeij. Leitung berichtet:

l'cbi'cri'oüborität. 2)iefeE6e ift fonft nidjt
in alten Seilen J8farätig; aber bieêmat

ift toirïlid) Qcrfreultdjeê $u melben, nid)t
btofjeê öemunfet auê ber räbagogifdjcn
9icgiunfel. 33ci taufenb (982) Setjrer

Ijaben fid) in hxtdjfeftber Atoltegialität ju»
fantineugefdjart im Scbrerfterbeoerein
beê Santons 2t. ©aßen, ^ebe^mal beim
2obc eines teuren ôaupteê toirb 1 Jran»
fen in beu £pferfaften gcroorfeu; baratté
fann beu §interlaffenen eine ©terbequote
bon 800 ^ranïen ausgerichtet loerben.

2)iefe materielle ^ilfe in ernfter Stunbe
totrft nxitjttueub nnb Hubert beu £ren

muHisfd)iuer;. ^m gafyte 1929 finb an
14 ^Bereinigte begto. an bereu Kroner»

famitien 11,200 granfen entrichtet roor»
ben. Tie Jreue ift bod) fein leerer

Sktt)tt."

Ob fid) ber öumor mit SBiffen bes Sßerfaf»

ferê in biefe SOÎtttctfititg eingefdjlidjen hat?

«war

Widder ZURICH
Widdergasse 6
bei Augustinergasse
Mitte Bahnhofstraße

Mit Sorgfalt gepflegte französische httche
Ed. Baumann, Chef de Cuisine

Zwillinge.
Das Kaiser-Wilhelm Institut hat eine

hochinteressante Statistik über den Lebenslauf

von Zwillingen aufgestellt. Ueber-
raschend, fast unheimlich wirkt die
Uebereinstimmung der Schicksale. Zwillinge
derselben Eizelle haben, völlig unabhängig von
einander und in verschiedenen Ländern,
gleichzeitig geheiratet und wurden gleichzeitig

geschieden. Des öftern soll es
vorkommen, dass Zwillinge gleichzeitig erkranken.

So erkrankte der eine an Tuberkulose,
der andere in ganz anderen klimatischen
Verhältnissen erkrankte ebenfalls. Aehnliche
zeitliche Uebereinstimmung wurde bei
Krebserkrankung festgestellt. Angesichts solch
unheimlicher Zustände kann einer bloss froh
sein, wenn er kein Zwilling ist

Vierzig Millionen.
Die «Welt vom Sonntag» weiss zu

berichten, dass der frühere Reichsfinanzminister
Köhler einen angeblichen Geheimfonds

der Reichswehr, von vierzig Millionen Mark
in Staatspapieren, verbrannt haben soll
aus Angst, das unliebsame Geheimnis könnte

bekannt werden. Was soll man zu solcher
Aengstlichkeit sagen? Keinesfalls das,
was man darüber denkt

Das Genie.
Wie würden Sie es anfangen, um Ihrem

Freund einen Brief zu schreiben, ohne das
Porto bezahlen zu müssen, und ohne den
Freund in die Verlegenheit zu bringen für
Sie Strafporto auszulegen? Dieses Problem
hat ein junger Mann in Horno praktisch
gelöst und wurde deshalb (in Anerkennung
seiner hohen Intelligenz) zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt. Er hatte sich die Sitte
der Post zunutze gemacht, wonach unfrankierte

Auslandbriefe zur Frankatur an den
Absender zurückgehen. Er schrieb also eine
beliebige Auslandadresse auf das Couvert
und gab hinten als Absender jene Adresse
an, an die er den Brief bestellt haben
wollte. Prompt und zuverlässig kam der
Brief an die hintenstehende Adresse
«zurück» und erreichte so sein Ziel. Man
bedauert allgemein, das9 dieser kluge Jüngling

seine Intelligenz nicht für eine bessere
Sache einsetzte.

Drei Experten.
In Berlin verklagte ein Oberst a. D. einen

Delikatessen-Händler wegen Tierquälerei, da
dieser einen gefesselten Hummer in seinem
Schaufenster ausgestellt hatte. Drei Experten

von professoralem Titel waren berufen,
die Frage zu entscheiden, ob der Hummer
bei dieser Tortur gelitten habe oder nicht.
Sie verneinten die Frage, machten aber
geltend, dass der Sinn des Tierschutzgesetzes
dahin auszulegen sei, dass nicht die Tiere,
sondern der sensible Mensch, der an der
Tierquälerei Anstoss nehme, geschützt werden

solle Nicht ob der Hummer, sondern
ob der Zuschauende Oberst a. D. Schmerz
empfunden, das ist massgebend. Schade,
dass wir kein Gesetz gegen Menschenquälerei

besitzen. Bei dieser Auslegung liesse
sich mancher Krieg durch Gerichtsspruch
verbieten.

Sport.
Den Gipfel des Sportfimmels erklommen

hat ein junger Amerikaner. Er zündete mit
Vorbedacht eine Scheune an, um auf diese

Art Gelegenheit zu bekommen, in die
berühmte Fussballmannschaft des Gefängnisses
von St. Quentin aufgenommen zu werden.
Wer möchte da nicht bedauern, keine
Gelegenheit zu haben, dem sportfreudigen
Jüngling den Hintern zu verhauen

Armee der Schriftsteller.
In Russland sollen auf Anregung des

Generals Budjonny die Schriftsteller
militarisiert werden. Sie sind brigadenweise
einzuteilen und zu den verschiedensten Arbeiten

abzukommandieren. Auf diese Art werden

sie Gelegenheit finden, all das gründlich
durchzumachen, was Objekt ihrer künstlerischen

Betrachtung werden soll. Man muss

sagen: Die Idee ist nicht schlecht. Zudem
sichert sie billige Arbeiter.

SENGLEI

aus frisdicn Eiern und altem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

tm Ausschank in allen guten Restaurants.

10

8c>weit. ci38 ^.UAS rsiclrt
^erst.ört.s ?rscnì.

Eine ostschweiz. Zeitung berichtet:

^ehrersolidarität. Dieselbe ist sonst nicht
in allen Teilen lAarätig; aber diesmal
ist wirklich Erfreuliches zu melden, nicht
bloßes Gemunkel aus der pädagogischen

Rcgiunkel, Bei tausend (982) Lehrer
haben sich in wachsender Kollegialität
zusammengeschart im Lehrcrsterbeverein
des Kantons Zt. wallen, Jedesmal beim
Tode eines teuren Hauptes wird 1 Franken

in deu Opserkasten geworfen; daraus
kaun den Hinterlassenen eine Sterbcauote

von 8W Franken ausgerichtet werden.

Diese materielle Hilfe in ernster Stunde
wirkt wohltuend uud lindert den Treu

tiungsschmer;, Im Jahre 1929 sind an
l t Verewigte be;w. an deren Trauer
samilicn 1l,200 Franken entrichtet worden.

Tie ^reue ist doch kein leerer

Wahn."

Ob sich der Humor mit Wissen des Versassers

in diese Mitteilung eingeschlichen hat?

bei àxustinerxasse
iVtitte ö-rnnnolstrsIZe

Uit IZorgk-Ut xepllexte />an««âo/-« ««ok«
Lei. Sauinsiui, Ldel cie Luisine

Zwillinge.
Oss Xsiser-Wilkelrn Institut bat eine

kockinteresssnte 8tstistik über clen Lebens-
lsuk von Twillingen sukgsstellt. lieber-
rssckenä, ksst unbeirrilicb wirkt clie lleber-
einstimmung cler 8ckickssle, Zwillinge cler-
selben Lizelle bsben, völlig unsbksngig von
einsnäer uncl in verscbieclenen Lsnäern,
gleickzeitig gekeirstet uncl wurden gleicb-
Zeitig gesckieclen. Oes öltern soll es vor-
kommen, clsss Zwillinge gleickzeitig erkrsn-
Ken. 80 erkrsnkte cler eine sn Luberkulose,
cler snclers in gsnz sncleren klirnstiscben
Verksltnissen erkrsnkte ebenkslls. ^eknlicke
zeitlicke Oekereinstimmung wurcle bei Xrebs-
erkrsnkung kestgestellt. /^ngssicbts solcb
unbeirnlicber z^ustsnäs ksnn einer bloss krob
sein, wenn er kein Zwilling ist

Vierzig lvlillioneii.
Oie «Welt vorn Zonntsg» weiss zu be-

ricbten, clsss cler irübere Leickskinsnzmini-
ster lvöbler einen sngeblicben Lekeimkonäs
cler Leickzwekr, von vierzig Millionen ^lsrk
in 8tsstspspieren, verbrsnnt bsben soll
sus ^ngst, clss unliebssine Oebsiinnis könnte

beksnnt werclen. Wss soll rnsn zu solcber
^engstlickkeit ssgen? lveineskslls äss.
wss rnsn cisrüber clenkt

Oss Lenie.
Wie würclen 8ie es snksngen, urn Ikrem

Lreunä einen Lriek zu scbreiben. obne clss
Lorto bezsblen Zu müssen, uncl obne clen
Lreunä in äie Verlegenbeit zu bringen kür
8ie 8trskporto suszulegen? Oieses Lroblein
bst ein junger lvtsnn in llorno prsktiscb ge-
löst unä wuräe äesbslb (in Anerkennung
seiner boben Intelligenz) zu vier lvlonsten
Leksngnis verurteilt. Lr bstte sicb äie 8itte
äer Lost zunutze gemscbt, wonscb unkrsn-
kierte ^uslsnäbrieke zur Lrsnkstur sn äen
^.bsenäer zurückgeben. Lr sckrieb slso eine
beliebige ^uslsnäsäresse suk äss Louvert
unä gsb binten sls ^.bsenäer jene ^.äresse
sn, sn äie er äen Lriek bestellt ksben
wollte. Lrompt unä zuverlässig ksm äer
Lriek sn äie kintenstekenäe ^.äresse «zu-
rück» unä erreickte so sein ?iel. l^isn
bsäsuert sllgemein, ässs äieser kluge ^lüng-
ling seine Intelligenz nicbt kür eine bessere
8scke einsetzte.

Orei Lxperten.
In Leriin verklsgte ein Oberst s. O. einen

Oelikstezsen-llsnäler wegen 'lierczuslerei, äs
äieser einen gekesselten llummer in seinem
8cbsuksnster susgestellt bstte, Orei Lxper-
ten von prokessorslem l'itel wsren beruken,
äie Lrsgs zu entscbeiäen, ob äer llummer
bei äieser Lortur gelitten bsbe oäer nickt,
8is verneinten äie Lrsge, msckten sber gel-
tenä, ässs äer 8inn äes l'iersckutzgesetzes
äskin suszulegen sei, ässs nickt äie liere,
sonäern äer sensible Bensen, äer sn äer
Lierquslerei Anstoss nekme, gesckützt wer-
äen solle tVickt ob äer llummer, sonäern
ob äer ^uscksuenäe Oberst s. O. 8ckmerz
smpkunäen, äss ist msssgebenä. 8cksäe,
ässs wir kein Lesetz gegen lvlensckenqus-
lerei besitzen. Lei äieser Auslegung liesse
sick msncker Krieg äurck Lericktzspruck
verbieten.

8port.
Oen Oipkel äes 8portkimrnels erklommen

kst ein junger ^meriksner. Lr zünäete mit
Vorbeäscbt eine 8cbeune sn, um suk äiese

^.rt Oelegenkeit zu bekommen, in äie be-
rükmte LussbsIImsnnsckskt äes (Teksngnisses
von 8t. (Quentin sukgenommen zu weräen.
Wer möckte äs nickt beäsuern, keine (ìe-
legenkeit Zu ksben, äem sportkreuäigen
Jüngling äen Ilintern Zu verksuen

^rmee äer Lcbriktsteller.
In Lusslsnä sollen suk Anregung äes

Oenersls Luäjonnv äie 8ckriktsteIIer mili-
tsrisiert weräen. 8ie sinä krigsäenweise ein-
zuteilen unä zu äen verscbieäensten ^.rbei-
ten sbzukommsnäiersn. >^uk äiese ^.rt wer-
äen sie Qelegenkeit kinäen, sll äss grünälicb
äurcbzumscben, wss Objekt ikrer künstle«-
scken Letrscktung weräen soll. t>lsn muss

ssgen- Oie läee ist nickt sckleckt. ^uäem
sickert sie billige Arbeiter.

sus krisclicn Liern uncl sltem dognsc
KIL1' kkkri'!

im àsscd»n>i in iliien k-ulen Ke,tsurants.

l»
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